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Glauben und Leben

Woher stammt der Ausdruck
Advent?

Wer im Lexikon Nachschau hält,
findet folgende Erklärungen:
Das Wort Advent hat sich aus
dem lateinischen «adventus»
entwickelt und heisst übersetzt
«Ankunft». Die Geburt Christi
wird erwartet, die Ankunft von
Jesus Christus auf der Welt. Die
Tradition des Advents geht bis
ins 5. Jahrhundert zurück. Im
Laufe der Jahre sind viele
Volksbräuche entstanden.
Lärmumzüge und Orakelbräuche

gehen zum Teil auf
vorchristliche Vorstellungen
zurück. Sie werden jedoch alle
während der Adventszeit gefeiert

und bringen die Vorfreude
über das Kommen Christi zum
Ausdruck. Der biblische Bezug
kommt vor allem in vielen
Adventsspielen zum Ausdruck,
welche Themen wie «Herbergsuchen»

zum Inhalt haben. Das
Aufstellen eines Adventskranzes

aus Tannenzweigen mit vier
Kerzen, welche die vier
Adventssonntage symbolisieren,
ist ein Brauen aus jüngerer Zeit
und bürgerte sich erst seit den
20er Janren dieses Jahrhunderts

ein.

Vorbereitung auf
Weihnachten

Die Adventstage als
Vorbereitungszeit auf Weihnachten
laden auch zum vorweihnachtlichen

Basteln ein. An diesen
Sonntagen können Geschenke
gebastelt werden oder aber
auch eine Weihnachtskrippe
aus Holz, Karton oder Ton. Wie
schön ist es doch, wenn jedes
Familienmitglied eine oder
mehrere Figuren übernimmt
und so gemeinsam eine Krippe
entsteht. Beim Basteln von
Weihnachtskrippen muss man
sich ja auch mit der
Weihnachtsgeschichte befassen.
Eine gute Gelegenheit, sie wieder

einmal nachzulesen, so wie
sie uns in der Bibel erzählt wird.
Da beginnen die verschiedenen
Figuren plötzlich wieder lebendig

zu werden und erhalten
Gesichter — so wie sie sich jeder
vorstellt: Die drei Weisen aus
dem Morgenlande —oder waren
es wohl doch Könige? Die Hirten

mit ihren Herden. Maria und
Josef. Der Stall bei Bethlehem
mit dem Eselein, der Krippe und
dem Jesukind. Natürlich dürfen
wir auch den Stern nicht
vergessen.

Eine solche Vorbereitung auf
Weihnachten, wo sich innerlich
einiges bewegt und äusserlich
gar etwas entsteht, bringt viel
Freude und inneren Reichtum
für die ganze Familie. Und die
werden sich auf Weihnachten
übertragen.

Advent — Zeit der
Besinnung und Freude
für die ganze Familie
Am vierten Sonntag vor Weihnachten beginnt die Adventszeit.

Dieses Jahr fällt der erste Advent auf den 27. November.
In vielen Familien wird an diesem Tag die erste Kerze auf dem
Adventskranz angezündet. Brennen alle vier, steht
Weihnachten vor der Tür. Eine.andere Tradition bildet der
Adventskalender. Er hält 24 Überraschungen in Form von
Bildern oder kleinen Geschenken für Kinder bereit. Am 1.
Dezember wird das erste kleine Geheimnis gelüftet. Am
Weihnachtstag ist die Neugierde dann endgültig gestillt.

Der schöne Brauch des
Adventskalenders ist vor allem
bei den Kindern beliebt. Mit
dem Aufstellen des
Adventskalenders rückt das
Weihnachtsfest in Reichweite.
Genau 24 Tage geht es dann

noch, bis die Kerzen am
Weihnachtsbaum angezündet werden.

Am bekanntesten sind die
Adventskalender mit den
Fernsterchen aus Karton.
Dahinter verbergen sich viele
lustige Bildchen oder Bilder mit

Dies ist eine der vielen Möglichkeiten, wie man selber einen
Advents- oder Weihnachtskalender basteln kann. Man knüpft
an einen Strauss aus Tannenästen 23 kleine und ein grösseres
Päckli. In diese packt man Nüsse oder Kleingeschenke wie
Farbstifte, Knabberzeug usw. Nicht auf den Wert der Geschenke

kommt es an, sondern auf die kleine Überraschung, die sie
bringen. Aus Stoffresten können auch schöne Weihnachts- oder
Adventsbänder gebastelt werden. Auf sie klebt man 24 kleine
Minischokolädchen oder Minipäckli. Das Stoffband hängt man
aussen an die Türe der verschiedenen Familienmitglieder, so
dass jedes jeden Morgen seine kleine Überraschung findet.

Themen aus der Bibel. Ein
grosses Türchen ist für den
Weihnachtstag reserviert.
Dahinter verbirgt sich meistens
ein KrippenbMd mit der Geburt
des Jesuskindes. Dieses
Vorbereitungsspiel hat natürlich
für viele Kinder den besonderen

Reiz der Neugierde. Das
Kind muss sich in Geduld üben
bis es das nächste Fensterchen
aufmachen darf. Wer seine
Neugierde nicht bezähmen
kann, wird am nächsten. Tag
um die kleine liebliche
Überraschung gebracht. Und
diejenigen, die heimlich hinter
alle Fensterchen schauen,
bringen sich selbst um die
tägliche Freude. Abwarten
müssen sie trotzdem alle 24
Tage bis zum Weihnachtsfest.
Denn dieses richtet sich ja
bekanntlich nicht nach der Zahl
der offenen Fensterchen,
sondern nach dem Kalender.
Selbstgebastelte Weihnachtskalender

sind für viele Kinder
eine grosse Freude und bringen

den Eltern gute Gelegenheiten,

mit den Kindern über
das bevorstehende
Weihnachtsfest und die
Weihnachtsgeschichte zu sprechen.
Mit dem Weihnachts- oder
Adventskalender wird die
Vorfreude täglich neu erlebt. Die
Vorfreude auf was? Auf das
grosse « Päckliverteilen» oder
auf das Weihnachtsfest mit
seinem biblischen Hintergrund.

Kinder freuen sich
sicherlich auf die Geschenke
unter dem Weihnachtsbaum.
Die Weihnachtsgeschichte
und der biblische Hintergrund
des Weihnachtsfestes darf
darüber jedoch nicht verloren
gehen. Der Adventskranz
schafft mit seinem Lichterglanz

erste Weihnachtsstimmung,
lädt ein zur Besinnung,

zum besinnlichen Gespräch.
Das sind gute Gelegenheiten,
um die Kinder auch im
biblischen Sinne auf das
Weihnachtsfest hinzuführen und
sich mit ihnen auf die
bevorstehende Erinnerung an die
Geburt Christi zu freuen.

Wir wünschen Ihnen eine
schöne Adventszeit.
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